
Briefing aus Bern

Wintersession, 
Franchise rauf – und 
wo steht das 
Rahmenabkommen?
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (35).
Von Elia Blülle und Andrea Arezina, 29.11.2018

Vorweihnachtsstress im Bundeshaus: In den kommenden zwei Wochen 
muss die Bundesversammlung den Migrationspakt, das CO2-Gesetz und 
die Kohäsionsmilliarde behandeln. Alles wichtige Geschäfe. Die ganze 
AuSmerksamkeit zieht allerdings ein anderes auS sich: die Bundesratswah-
len. 

Am 5. Dezember bestimmen Ntände- und Jationalrat die JachSolge von Lo-
hann-Nchneider Ammann und Doris Feuthard. Als so gut wie gewählt gilt 
PDö-Ntänderätin Karin Keller-Nutter. Diese Woche hat sich die NVö als er-
ste und grUsste BundeshausSraktion Sür sie ausgesprochen. Hnd es ist an-
zunehmen, dass sich am 5. Dezember auch die linken öarlamentarier und 
öarlamentarierinnen Sür Keller-Nutter entscheiden.

Die Hrner Lustizdirektorin Zeidi ’jgraggen kann ebenSalls auS die Hnter-
stützung der NVö zählen. Dennoch gilt ’jgraggens Konkurrentin Viola Am-
herd als Pavoritin: Die langEährige Jationalrätin ist besser vernetzt im öar-
lament. Die Hnterstützung der NVö Sür ’jgraggen kUnnte Amherd zudem 
gelegen kommen und ihr Ntimmen im Mitte-links-Fager sichern. Wenn 
sich dann noch die PDö auS Amherds Neite schlägt, ist sie als Bundesrätin 
und JachSolgerin von Doris Feuthard gesetzt.

Hnd damit von der zu grossen AuSregung um ein paar Jamen zu der Nache 
selbst, zum Brie0ng aus Bern.

Krankenkasse: Teurere Minimal-Franchise
Das müssen Sie wissen: yin Arztbesuch soll etwas kosten. Damit man es 
sich zweimal überlegt, ob er wirklich nUtig ist. Darum gibt es in der Nchweiz 
neben der Krankenkassenprämie auch noch eine Pranchise: eine Art Eähr-
licher Nelbstbehalt, der ab dem ersten Arztbesuch Sällig wird. Die tieSste 
Pranchise liegt derzeit bei 3?? Pranken. Nie hat sich seit der yinSührung 
dieses N1stems vor 22 Lahren verdoppelt. Mehr als verdoppelt haben sich 
in dieser ’eit aber die Gesundheitskosten. Was tun7

Der Nationalrat hat entschieden: Die Minimal-Pranchise soll mit den Ge-
sundheitskosten mitwachsen. Hnd zwar gemäss einem komplizierten Me-
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chanismus. Damit kUnnte die Pranchise ab 2?2? immer weiter steigen. Die 
Finke hat sich vergeblich dagegen gewehrt, mit dem Argument, dass die 
Pranchise ungerecht sei Sür chronisch Kranke und ältere Menschen, die 
nicht wählen kUnnten, ob sie zum Arzt wollen oder nicht.

Der Jationalrat will auch Eenen an den Kragen, die sogenanntes opportu-
nistisches Pranchise-Zopping betreiben. Versicherten also, die Eeweils eine 
tieSere Pranchise wählen, wenn sie wissen, dass im nächsten Lahr eine Be-
handlung ansteht. Viel einsparen lässt sich damit allerdings nicht: Faut 
dem Bundesamt Sür Gesundheit betreiben gerade mal ?,Rx örozent aller 
Versicherten Pranchise-Zopping.

So geht es weiter: Pür den dritten Vorschlag, die Minimal-Pranchise auS 
einen Nchlag auS 5?? Pranken zu erhUhen, hat die ’eit im Jationalrat am 
Montag nicht gereicht, er behandelt ihn zu einem späteren ’eitpunkt. Die 
beiden angenommenen Vorlagen gehen nun in den Ntänderat. 

Silvester mit oder ohne Rahmenabkommen?
Darum geht es: Neit SünS Lahren verhandelt der Bundesrat mit der yH um 
ein qahmenabkommen. Die örämisse: Die bewährten Bilateralen brauchen 
endlich eine rechtliche Grundlage. Doch wie genau diese aussehen soll 
und was alles in das Abkommen gehUrt, darüber gehen die Vorstellungen 
in Brüssel und Bern auseinander. Hnd seit die Bundesräte Nchneider-Am-
mann und Cassis im Nommer signalisierten, dass sie bereit wären, mit der 
yH auch über die Tankierenden Massnahmen zum Nchutz der FUhne in der 
Nchweiz zu verhandeln, kämpf der Bundesrat auch noch mit einem gegne-
rischen Fager im eigenen Fand, das weit über die Nozialpartner hinausgeht.

Das läuV aktuell: Am Preitag wird das qahmenabkommen im Bundesrat 
wieder einmal diskutiert. Voraussichtlich präsentiert Aussenminister Cas-
sis das erste Mal den Vertragste9t. Jach dem, was zu hUren ist, entspricht 
dieser nicht den roten Finien, die Bundesrat und öarlament vorgegeben ha-
ben, vor allem in Nachen Fohnschutz. 

So geht es weiter: Der Bundesrat steht unter Druck. Kommt bis ynde 
Lahr kein qahmenabkommen zustande, drohen der Nchweiz NtraSaktionen 
wie etwa Jachteile Sür die Nchweizer BUrse im internationalen Geschäf: 
Brüssel kUnnte verhindern, dass yH-Investoren hierzulande gewisse Ak-
tien kauSen dürSen. Auch die Porschungszusammenarbeit von Nchweizer 
und yH-Zochschulen kUnnte wieder inSrage gestellt werden. Dass der Bun-
desrat dem qahmenabkommen am Preitag zustimmt, scheint dennoch un-
wahrscheinlich. Man geht davon aus, dass er sich eher mit den Konse8uen-
zen beSassen wird, die der Nchweiz drohen, Salls das Abkommen bis ynde 
Lahr nicht zustande kommt. 

SPB: Nationalrat Toni zrunner tritt &urück
Das müssen Sie wissen: «oni Brunners qücktrittsankündigung letzte Wo-
che kam ebenso überraschend wie seine Wahl in den Jationalrat R»»5. yr 
war der erste Nt. Galler NVö-Vertreter im Jationalrat und der Eüngste Ja-

REPUBLIK 2 / 3

https://www.nzz.ch/schweiz/krankenkassen-franchisen-sollen-mit-den-kosten-wachsen-ld.1439862
https://www.nzz.ch/schweiz/krankenkassen-franchisen-sollen-mit-den-kosten-wachsen-ld.1439862
https://www.republik.ch/2018/08/15/chaos-um-vier-buchstaben-worum-es-beim-streit-um-die-flam-geht
https://www.tagesanzeiger.ch/sonntagszeitung/standard/Cassis--EUAbkommen--hat-keine-Chancen/story/11548167
https://www.tagesanzeiger.ch/sonntagszeitung/standard/Cassis--EUAbkommen--hat-keine-Chancen/story/11548167


tionalrat aller ’eiten. Brunner leistete viel Sür die öartei: In Nt. Gallen halS 
er mit, die erste NVö-Kantonalpartei zu gründen, und war deren öräsident, 
bevor er 2??– das öräsidium der NVö Nchweiz übernahm. Die NVö ist heute 
die stärkste öartei im Kanton Nt. Gallen.

Darum tritt er &urück: 6Irgendwann wird auch der öolitbetrieb in Bern re-
petitivJ, sagte Brunner bei seiner qücktrittsverkündigung. Die Zälfe sei-
nes Febens habe er in Bundesbern verbracht und zu wenig ’eit gehabt Sür 
Pamilie, Bauern- und FandgasthoS. Während Brunner nächstes Lahr ’eit 
gewinnt, kUnnte die NVö Nt. Gallen verlieren K und zwar den Nitz bei den 
nationalen Wahlen. «oni Brunner, ihr bisheriges ’ugpSerd, holte Eeweils die 
meisten Ntimmen.

Dieser Mann rückt nach: Mike ygger, ein 2L-Eähriger Metzger, war der per-
sUnliche Mitarbeiter von Jationalrat Fukas qeimann. Der grUsste politi-
sche yrSolg yggers, der schon als R»-Lähriger Kantonsrat wurde, war die Ab-
stimmung Sür ein Verhüllungsverbot in Nt. Gallen. yr kämpfe an vorderster 
Pront daSür K und gewann.

Debatte zum Briefing aus Bern

Wo sollen wir nachhaken? Wie beurteilen Sie unsere Arbeit? Hier geht es 
zur Debatte.
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